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Oeſterreich Ungarn In dem wegen Ver
leitungsverſuchs zur Spionage angeſtrengten

e Prozeß gegen den früheren Lemberger Finanzkommiſſar

Dr. Bronislaw Oſſolinski, der ſich an die Ver
wandten ſeiner Frau mit der Aufforderung gewendet
haben ſoll, wegen Verkaufes einer Jnſtruktion,
welche den Eiſenbahnbetrieb im Mobili-
ſierungsfalle regelt, mit der Wiener Vertretung

einer ausländiſchen Macht zu verhandeln, fand am
Mittwoch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor dem

Wiener Erkenntnisſenat die Verhandlung ſtatt. Der
Angeklagte wurde für ſchuldig erklärt und zu
einem Jahre ſchweren Kerkers verurteilt. Für
die Verhandlungen der ungariſchen parla
mentariſchen Unterſuchungskommiſſion iſt
nach der Zeugenausſage des Miniſterpräſtdenten Grafen

Khuen-Hedervary das Intereſſe für den Augen
blick geſunken. Obgleich dem leitenden Staatsmann
der Beweis vollſtändig geglückt iſt, daß er bei den
Beſtechungsmachenſchaften ſeine Hand nicht mit im
Spiel gehabt und ſeine völlige Integrität auch durch
anderweitige Zeugen außer Zweifel geſtellt iſt, er
ſcheint es immerhin nicht ausgeſchloſſen, daß die
Affäre zu einem vorzeitigen Abſchluß ſeiner Miniſter
laufbahn führen werde.

Frankreich. Unter Hinweis auf die Londoner
Reiſe der franzöſiſchen Schiedsgerichts

gruppe erklärt der Deputierte Destournelles in
einem Schreiben an Delcaſſé, dieſe Gruppe ſtrebe

an, außer mit Holland und Norwegen auch mit den
anderen Staaten insbeſondere mit Jtalien zu ver

handeln, um Schiedsgerichtsverträge einzu
leiten. Wenn dieſe Verträge abgeſchloſſen würden,
hätten die Engländer ſich mit Frankreich und
Rußland ins Einvernehmen zu ſetzen, um die
militäriſchen Laſten zubegrenzen. Schließlich
ſei eine baldige Erledigung der verſchiedenen zwiſchen
Frankreich und England ſchwebenden Schwierigkeiten
notwendig. Der „Matin“ will wiſſen, daß Del
caſſé in London mit Lord Lansdowne und
Chamberlain lange Unterredungen hatte und
deren Zuſtimmung zu folgenden 8 Punkten erhalten
habe Abſchlutz eines Schiedsgerichtsvertrages, Be
grenzung der Marineausgaben Frankreichs und Eng
lands im Einvernehmen mit Rußland und ſchließlich

Beilegung der diplomatiſchen Schwierigkeiten. Jn
Frankreich wird das zwiſchen beiden Ländern ange

bahnte freundliche Verhältnis, ſo beiſpielsweiſe, wie
der „Rhein Weſtf. Ztg. berichtet wird, von dem am
Sonntag in BVordeaux abgehaltenen Kongreß der
Winzer und Weingroßhändler, mit ſtürmiſchem Jubel
begrüßt. England und Frankreich ſeien durchaus in

Handel und Wandel aufeinander angewieſen, wurde
in den zahlreichen Anſprachen dargelegt. Es wurden
ſchließlich folgende Wünſche angenommen 1. Schaffung

eines Freihafens in Bordeaux, in dem auch die Weine
mit einbegriffen ſein müßten, mit neuen ſtrengen

Maßregeln zur Vermeidung und Vorbeugung von
Fälſchungen. 2. Möglichſt ſchnelle Anknüpfung von
Verhandlungen mit England, den Vereinigten
Staaten und Rußland in Hinſtcht auf den Ab
ſchluß von Handels verträgen mit langen
Friſten, die allein die unentbehrliche Feſtigkeit und
Sicherheit zu gewähren vermögen. Dieſer Ver
ſammlung wohnten auch ehemalige Miniſter bei.

Rußland. Seit den Schandtaten von
Kinſchinew ſind mehr als drei Monate verfloſſen,
und noch immer iſt über Anlaß und Urſache, Uber
Zweck und Motive jener Zuſtände, wie ſte da zu
Tage traten, über deren wahre Urheber und ihr un
heilvolles Wirken ein dunkler Schleier gebreitet. Vor
wenigen Tagen wurde an dieſer Stelle der Brief einer
amerikaniſchen Dame wiedergegeben, welche ihre an
Ort und Stelle gewonnenen Eindrücke ſchildert und
aus dieſen den Vorwurf gegen die ruſſtſche Regierung
gbleitet, die gegen die Juden gerichteten entſetzlichen
Ausſchreitungen direkt verſchuldet zu haben. Jm

gleichen Sinne veröffentlicht jetzt die Wiener „N. Fr.

Freitag den 7. Auguſt.
Pr.“ eine auf authentiſchem Material beruhende Dar
ſtellung über die Vorgänge, in der die ruſſtſche Re
gierung aufs ſchärfſte getadelt wird, weil ſie auch
nichts getan hat, um die Urheber dieſer Greueltaten
zur Verantwortung zu ziehen. Auffallender Weiſe
iſt bisher, ſo ſchreibt das Blatt, noch keine einzige
Klage gegen einen Poliziſten erhoben worden, ob
gleich die Mitwirkung der Polizei an jenen
Greueltaten notoriſch feſtſteht. Der nach
Kiſchinew entſandte Polizeileiter aus Mogskau,
Lopuchin, äußerte nach Kenntnis der Verhältniſſe
„Es iſt nicht zu verleugnen, daß die Sache orga
niſiert war. Wenn einerſeits die Verfaſſung der
Aufrufe ſowie der hetzeriſchen Artikel auf eine Mit
wirkung auch aus den Kreiſen der Intelligenz deutet,
ſo gehört andererſeits zu alledem Geld, viel Geld,
und es ſind auch die Namen reicher chriſtlicher Kiſchi
newer Bürger genannt worden, die die Mittel herbei
ſchafften (Tronim, Stepanow u. 9.). Offiziell
ſchritt die Polizei ein, um die Juden an der
Selbſtverteidigung zu hindern Poliziſten
bezeichneten ſogar den Raäubern die Häuſer, in denen
Juden wohnten. Es iſt bekannt, daß zehntauſend
Mann Militär, alſo eine Macht, die zwanzig und
hundertmal ausgereicht hätte, um die Ruhe herzu
ſtellen, in Kiſchinew lag, daß aber die öffentliche
Gewalt nur zum Schutze von einigen reichen
Judenhäuſern gebraucht, die übrigen ſchutzlos ge
laſſen wurden. Alle dieſe Umſtände mit vielen
greuelvollen Einzelheiten hat eine Juden Deputation
dem Miniſter v. Plehwe vorgetragen und ihn auch
im Hinblick auf die Vorkommniſſe in früheren Jahren
um Unterſuchung und Abhilfe gebeten. Herr v. Plehwe
zeigte ſich ganz erſtaunt über ein ſolches Begehren der
jüdiſchen Deputation. Er meinte, daß mit der Abbe
rufung des Gouverneurs und des Polizeileiters eine
mehr als genügende Satisfaktion den Juden gegeben
ſei wie die Juden noch mehr verlangen können, er
ſchien ihm ganz unbegreiflich. Beſondere Erwähnung
verdient noch die Tatſache, daß der Hilfsaktion
von Herrn v. Pleswe und ſeiner Regierung große
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden.
wurde von Anfang an dem Hilfskomitee in Kiſchinew
unterſagt, Aufrufe zu veröffentlichen und Sammlungen
zu veranſtalten. Den Synagogenverwaltungen von
Petersburg und Moskau wurde verboten, beim
Gottesdienſte in Predigten zu Beiſteuern oder Hilfe
leiſtungen aufzufordern.

England. Anläßlich einer gegen Chamber
lains Zollvorſchläge ſich richtenden Proteſt
kund gebung lberaler, radikaler und anderer
politiſcher Vereine des Südens und Südweſtens
Londons hielt der bekannte Arbeiterführer John
Burus, welcher den Londoner Wahlbezirk Batterſea
im Hauſe der Gemeinen vertritt, eine Rede, in der
er ſich überaus abfällig über Chamberlain und deſſen
Schutzpolitik äußerte. Er ſagte u. g. er hätte ſeine
Wähler häufig gegen ſolch phantaſtiſche Pläne, un
wiſſenden Ehrgeiz und hinterliſtige Phraſen, wie ſolche
mit denen Chamberlain jetzt das Land heimſuche,
gewaärnt. Man beabſitchtige, den Patriotismus der
Bevölkerung Englands zu Gunſten eines kommerziellen
Tarifkrieges gegen die Welt zu mißbrauchen, aber
was eigentlich bezweckt würde, wäre, die Aufmerkſam
keit des Landes von der Torheit und dem Verbrechen
des Krieges in Südafrika abzulenken. Vom engliſchen,
kommerziellen, induſtriellen und ArbeiterGeſtchtspunkte

ſei Freihandel unzweifelhaft beſſer als
Schutzhandel. Jn keinem Lande der Welt, welches
dem Schutzhandel huldige, ſeien die Lebensverhältniſſe
beſſer als in England. Nach einem Telegramm
des „Hamb. Frobl.“ betonte Miniſter Long ſeiner
ſeits in einer am Dienstag in London gehaltenen
Rede die Not wendigkeit einer Aenderung der
Wirtſchaftspolitik Englands, um den Kolonien die

verlangte freundliche Hilfe zu gewähren und dem

wendung gegen Länder, die ſeine Fabrik
induſtrie gefährden.

Spanien. Ueber ein Attentat auf den

So

Mutterlande eine Waffe zu verſchaffen zur An

1903.

König von Spanien waren Gerüchte verbreitet
worden, welche an ſich wenig Anſpruch auf Glaub
würdigkeit machen konnten und deshalb auch von
uns nicht erwähnt worden ſind. Jn einem Madrider
Telegramm des „Wolffſchen Bureaus werden dieſe
Meldungen nun am Mittwoch von der ſpaniſchen
Regierung für unbegründet erklärt; ebenſo ſei es
nicht richtig, daß der König erkrankt ſei.
Türket. Der Befehlshaber der türkiſchen Truppen
an der bulgariſchen Grenzlinie, Jbrahim Paſcha,
iſt am Dienstag zum Marſchall befördert worden.
Nach Angaben der Pforte ſind in den Vilajets Monaſtir
und Uesküb 16 neue Banden aufgetaucht. Jn
den Kreiſen Eripalanke und Osmanie im Vilajet
Uesküb ſowie im Kreiſe Perlepe und anderen Orten
des Vilajets Monaſtir haben neue Kämpfe mit
Banden ſtattgefunden. Die Vanden ſetzten durch
Morde, Plünderungen und Brandſtiftungen die mo
hammedaniſche Landbevölkerung in Schrecken und ver
ſuchten die hulgar iſche Landbevölkerung zum Anſchluſſe
an die Banden zu zwingen. Die Pforte hat hierüber

genaue Mitteilungen an die öſterreichiſch ungariſche und
die ruſſtſche Botſchaft gerichtet. Heute haben im
Mldiz-Palaſt ein außerordentlicher Miniſterrat und
militäriſche Beratungen ſtattgefunden. Die Pforte hat
einen Teil der Truppen des Korpe Omer Rudſchi
Paſchas nach den beiden Vilaſets beordert. Der
bulgariſche Exarch wurde während des Miniſter
rats nach dem ildiz-Palaſt berufen, wo ihn der
Großvezier aufforderte, auf die von den Komitees
irregeleitete Bevölkerung in der Richtung einzuwirken,
daß ſie die Waffen niederlege, da ſonſt eine
energiſche Niederwerfung platzgreifen müßte, unter
der auch Unſchuldige leiden würden. Der Exarch
antwortete mit einem Hinweis auf die Schwierigkeit
ſeiner Stellung

Oſtaſien. Für weitere Befeſtigungen von
Port Arthur, insbeſondere für den Schutz von
Dalny, hat die ruſſiſche Regierung, wie dem
„Reuterſchen Bureau“ aus Peking gemeldet wird, in
Verfolg der Vorſchläge der jüngſten Konferenz 13
Millionen Rubel bewilligt. Nach Vollendung vieſer
Verkeidigungswerke wird eine fortlaufende Linie ſarker
Forts von Port Arthur nach Dalny vorhanden ſein,
die ſich auf 35 Meilen längs der Küſte gusdehnen
wird. 2000 Mann ruſſtſcher Truppen ſind von
Moskau in Port Arthur angekommen, und weitere
14000 Mann ſollen dahin unterwegs ſein. Auch
China rüſtet. Da im Auguſt bekanntlich das
Verbot gegen die Waffeneinfuhr abläuft, hat der
Vizekönig Yanſhikai 23 000 Gewehre und 48 Feld
geſchütze in Japan und 50 Maſchinenkanonen in
Deutſchland beſtellt. Für die Erneuerung
des Waffeneinfuhrverbots in China iſt,
wie der „Königsberger Hart. Ztg. aus Berlin ge
ſchrieben wird, nur eine Macht geweſen, und dieſe
Macht ſteht in dem Verdacht, eben wegen der weiten
Landesgrenze, mit der ſie an Ching angrenzt, auch
bei Beſtehen dieſes Verbotes ſeinen Waffenſabriken
genügenden Abſatz nach China verſchaffen zu können.
Sein Hauptkonkurrent, Amerika, war aber nicht ge
neigt, das fürder mit anzuſehen. Deutſchland ſelbſt
hat ſich in dieſer Frage vollſtändig im Hintergrunde
gehalten. Der Plan der Kaiſerin- Witwe
von China, den Reformfreunden Schrecken
einzujagen durch die Hinrichtung Shen Chiens,
iſt erfolgreich geweſen. Nach einer Pekinger Reuter
Meldung kehrt man zu den Zuſtänden zurück, welche
dem Staatsſtreich von 1898 folgten. Politiſche
Geſpräche unter den Chineſen haben plötzlich ein
Ende gefunden. Insbeſondere jene Chineſen, welche
Umgang mit den Mitgliedern der Reformpartei pflegen,
ſchweben in größter Furcht, verhaftet zu werden. Es iſt
ſchwierig, einen Chineſen zu finden, der willens iſt, über
Politik oder das tragiſche Ende Shen Chiens zu ſprechen
obwohl dies das einzige Unterhaltungsthema unter ver
trauten Freunden iſt. Die Beamten ſind insbeſondere ver
ſchwiegen. Die Affäre iſt nach dem „Hann. Cour.“
enttäuſchend für die Ausländer, welche hofften, daß
der Verkehr der Kaiſerin Witwe mit den Damen der



Legationen erleuchtetere Anſchauungen zur Folge gehabt
haben würde. Su, der freiſtnnigſte unter den chine
ſiſchen Prinzen, ſoll ſein Amt gefährdet haben, indem
er die Hinrichtung Shen Chiens beanſtandete.

Auſtralien. Jn Auſtralien wird in dieſem
Jahre zum erſten Mal das Frauenwahlrecht bei den
Wahlen zum Bundesparlament von den vorhandenen
850 000 ſtimmberechtigte Frauen ausgeübt werden.
Nach den letzten Aufſtellungen ſind nach der „Nat.
Ztg.“ 850 000 ſtimmberechtigte Frauen in Auſtralien
vorhanden. Jn NeuSüdwales und Victoria ſind
fortſchrittliche Frauenvereine und radikale Frauenver
bände bereits eifrig mit der Aufſtellung eines radikalen
Programms für die weiblichen Wähler beſchäftigt.
Aus Melbourne geht dem „Daily Chronicle ein
Schriftſtück zu, welches Aufſchlüſſe über die politiſchen
Ziele der wahlberechtigten Frauen gibt. Außer der
ſelbſtverſtändlichen Forderung der völligen Gleichbe
rechtigung vor dem Geſetz wird u. a. darin verlangt,
daß zur Förderung des internationalen Friedens das
Landher und die Marine lediglich zu Defenſivzwecken
organiſtert werden und ein Freiwilligenheer den Vor
zug vor regulären militäriſchen Truppen erhalten ſoll.

Nordamerika. Einer beneidenswerten
Finanzlage erfreuen ſich die Vereinigten
Stagaten, wie der ſoeben veröffentlichte Jahres
bericht dartut. Die Geſamteinnahmen während der
Periode vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni 1903 be
zifferten ſich auf 558 887 525 Dollars, denen Aus
gaben von 506710935 Dollars gegenüberſtanden,
ſo daß ſich ein Jahresüberſchuß von 52 176590
Dollaärs ergiebt, alſo von rund einer Million Dollars
die Woche. Wenn man die Sonntage und Feſttage
abrechnet, nahm die amerikaniſche Regierung werk
täglich nahezu 2 Millionen Dollars ein während des
letzten Jahres. Die Haupterträgniſſe lieferten die
Zölle (nahezu 300 Millionen Dollars) und die Jn
landſteuern mit etwa 259 Millionen. Die Ausgaben
verteilen ſich auf die Civilverwaltung mit 125
Millionen Dollars, für die Marine 82 Millionen
uſw. Die Kriegspenſtonen allein verſchlangen die
Rieſenſumme von etwa 140 Millionen. Rieſig iſt
die Ausfuhr des Landes gewachſen, um über 100
Millionen, und erreicht jetzt die koloſſale Ziffer von
1500 Millionen Dollars, davon entfallen allein auf
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 875 Millionen. Von
der Gefamteinfuhr von 1000 Millionen entſtelen
400 Mill. auf zollfreie Waren, während 600 Mill.
der Beſteuerung unterlagen. Die Nationalſchuld
verringerte ſtch im asgelaufenen Jahre um 16
Millionen Dollars und beträgt jetzt 914541 410
Dollars. Die im Umlauf beſtndlichen Währungs
mittel wieſen eine Zunahme von 126 Millionen guf
und ſtellen ſich jetzt auf rund 2400 Mill. Dollars.

e

Papſt Pins
Die Krönung ves Papſtes ſoll nach der

„Tribung am 9, Auguſt in der Peterskirche er
folgen.
Die Nordd. Allgem. Ztg. ſchreibt an der
Spitze des Blattes über den neuen Papſt „Eine
Meinung über die politiſche Richtung des neuge
wählten Papſtes zu äußern, wäre verſfrüht. Der
Nachfolger Leos III. hegt wohl beim Antritt ſeiner
Regierung keine Voreingenommenheit für
oder gegen einzelne Mächte. Seine Wahl ruft, ſo
weit ſich überſehen läßt, in allen Ländern Befriedigung
hervor, und vie katholiſche Welt iſt mit Genugtuung
darüber erfüllt, daß nach dem Heimgang eines
hervorragenden Papſtes die Tiara von Neuem einen
ihrer ſo würdigen Träger gefunden habe.

Für die politiſche Richtung des neuen Papſtes
wird die Wahl des Staatsſekretärs es ver
lautet, daß dies Ferrata ſein werde Aufſchluß
geben. Kardingl Domenico Ferrata iſt der Prafekt
der Kongregation der Riten und wird als rechte
Hand Rampollas bezeichnet. Er war früher Nuntius
in Paris.

Die Frage, wie Sarto ſich zum Königreich
Jtalien ſtellen wird, iſt aus ſeiner Vergangen
heit nicht ohne weiteres zu beantworten. Manche er
klärten ihn für intranſtgent, andere umgekehrt für
friedlich und verſönlich geſtunt. Tatſache iſt, daß er
in ſeinen Hirtenämtern mit der italieniſchen Regierung
immer gut und ohne erhebliche Reibungen ausge
kommen iſt. Die Wahl des Namens Pius und die
Tatſache, daß er unmittelbar nach der Wahl ſeinen
erſten Segen im Jnnern der Peterskirche und nicht
von der äußeren Loggia geſpendet habe, wird dahin

gedeutet, daß er wie ſeine beiden Vorgänger ebenfalls
ſich als Gefangenen betrachtet. Römiſche Blätter
ſagen voraus, daß in den Beziehungen zwiſchen Staat
und Kirche keine Aenderung eintreten werde.

Ueber das Verhältnis der Kirche zu Jtalien
erklärte ſich Sarto kurz vor Beginn des Konklaves
gegenüber einem Mitarbeiter der „Jtalie“: Es iſt beſſer

wenig davon zu ſprechen, wie leicht beiderſeits Miß
verſtändniſſe entſtehen. Beſſer iſt es ſo zu handeln,
um beiderſeitig den gemeinſamen Vorteil zu fördern.

Ueber das Verhältnis zu Frankreich hat

der einen Salz und Tabgkladen innehat.

ſich der neue Papſt nach der Jtalie kurz vor Be
ginn des Konklave, wie folgt, geäußert: „Man hat
mir letzthin Abneigung gegen Frankreich ſowie die
Anſtcht zugeſchrieben, daß der Vatikan nicht feſt genug
aufgetreten ſei. Das alles iſt Einbildung.
kein Feind Frankreichs, denn man darf ein ganzes
Volk nicht mit der zeilweiligen Regierung gleichſtellen,
die nicht immer der Ausdruck ſeines Willens und
Denkens iſt. Die franzöſtſche Regierung verfolgt die
Kongregationen, verjagt die Nonnen, zeigt ſich ent
ſchieden antiklerikal, trotzdem bleibt Frankreich eine
durchaus und tief katholiſche Nation. Unſere Miß
ſtimmung richtet ſich nur gegen die Regierung, und
viele Franzoſen urteilen über ſte noch ſchärfer als ich.
Es wird ſich alles ändern. Die Regierungen ver
ſchwinden, nationale Empfindungen bleiben. Der
Kampf gegen den Katholizismus wird nicht dauern,
Frankreich wird bald zu ſeiner wahren Natur zurück
kehren.“

Jn Privatnachrichten deutſcher Blätter wird be
hauptet, daß die Kandidatur Sartos am Sonntag
abend teilweiſe auf Jnitigtive des Kardinals
Kopp entſtanden ſei. Kopp habe den Ausſchlag
bei der Wahl gegeben, weil er Montag früh hart
näckig die einander gegenüberſtehenden Parteien zur
Entſcheidung drängte. Am Montag morgen erhielt
Sarto 31. Stimmen, darauf trat der einzig noch im
Wege ſtehende Kardinal di Pietro zurück, und die
Parteien Rampollg und Vannutelli vereinigten ſich
auf Sarto.

Das Schlußreſultat der Abſtimmung des
Konklave ſoll geweſen ſein: Sarto 50, Rampolla
10, Gotti 2 Simmen. Sarto bat die Kardinäle
zweimal, ihn nicht zur Annahme zu drängen, er
fühle ſtch der ſchweren Bürde nicht gewachſen. Erſt
auf Bitten des befreundeten Satolli entſchloß er ſich
weinend zur Annahme

Nach dem „Berl. Börſ. Cour.“ war Kardinal
Kopp bei einem Wahlgang bedeutend in den Vorder
grund der Kandidaten gerückt worden dadurch, daß
alle nichtitglieniſchen Kardinäle ihre Stimme auf ihn
vereinigten.

Den Namen Pius hat, wie in kirchlichen
Kreiſen Roms verſichert wird, der Papſt zur Er
innerung an Pius VII. angenommen, der am 14
März 1800 in Venedig zum Papſt gewählt wurde.
Als man den Kardinal Sarto fragte, welchen Namen
er tragen wolle, habe er geantwortet: „Jm Vertrauen
auf die Verdienſte der Heiligen, welche die Kirche
verteidigt haben (von den Päpſten, welche den Namen
Pius führten, ſind mehrere heilig geſprochen worden),
nehme ich den Namen Pius J. an.“

Zahlreiche Glückwunſch Depeſchen von
Staatshäuptern, Biſchöfen, Vereinen c. aus der
ganzen Welt ſtnd dem Papſte zugegangen.

Mittwoch Vormittag 10 Uhr begab ſich der
Papſt in Begleitung der Würdenträger zu Fuß von
ſeiner Wohnung nach der Sixtiniſchen Kapelle, nahm
dort die dritte Adoration des Kardinalkollegiums
entgegen und erkeilte nach dem Tedeum den Segen.
Der Feier wohnten nur die Kardinäle und die
Patriarchen, Erzbiſchöfe und Biſchöfe bei.

An den für das Konklave hergerichteten
Räumlichkeiten ſtnd die Abbrucharbeiten in
der Nacht zum Mittwoch vollendet worden. Die Tore
des Konklave wurden Dienstag nachmittag 4 Uhr
von dem KonklaveMarſchall und den Häuptern ver
Kardinalsordnungen in feierlicher Weiſe wieder ge
öffnet.De bisherige päpſtliche Wohnung
Leos III. wurde am Mittwoch in Gegenwart des
Grafen Pecci, des Dekans der Protonotare und
anderer Zeugen entſtegelt. Dem „Popolo Romano“
zufolge wird der Papſt vorläufig die Gemächer ein
nehmen, die Rampolla innehatte, und das Schlaf
gemach beibehalten, das er während des Konklaves
hatte.

Ueber die Familien verhältniſſe Pius J.
wird noch gemeldet, daß nach den Angaben ſeines
Freundes, des Pfarrers Stratimirovitſch, der Vater
Magiſtratsdiener war, die Mutter vor 10 Jahren
ſtarb. Ein Bruder, jetzt Weinhändler in Mantuag,
war früher Carabinier. Von den vier Schweſtern
des Papſtes wohnten zwei bis jetzt bei ihm im
Patriarchat in Venedig. Andrerſeits wird im Wider
ſpruch hiermit aus Rom berichtet Zwei ſeiner ſechs
Schweſtern wohnen in einem Dorfe bei Meſtre; die
eine, Antonig, iſt mit Francesco de Bei verheiratet
und erhält ihre Familie mit ihrer Nadel, die andere,
Lucia, iſt die Frau des Meßners, der auch das
Hauſterergewerbe betreibt. Drei ledige Schweſtern,
Roſa, Anng und Mariag, lebten bei dem Patriarchen
und führten ihm mit großer Pünktlichkeit und Spar
ſamkeit die Wirtſchaft. Die ſechſte Schweſter heißt
Tereſa und hat einen gewiſſen Parolin geheiratet,

Angelo,
der einzige Bruder des Papſtes, führt ein ähnliches
Geſchäft in Mantova.

Die Perſon des neuen Papſtes wird von
einem römiſchen Gewährsmann des „Berl. Lokalanz.“
wie folgt beſchrieben Pius J. iſt von gedrungener,

Jch bin

mittelgroßer Geſtalt, er neigt zum Embonpoint, und
die Fülle des Fleiſches hat die feinen Züge des Ant
litzes ſchon zu Teil verwiſcht, aber dieſe Züge tragen
einen Ausdruck außerordentlich gewinnender Natür
lichkeit, Freundlichkeit und Milde Es fehlt jede
Spur etwaiger Anmaßung oder von Hochmut. Auch
in der Haltung gibt ſich der Papſt einfach und
natürlich. Noch paſſen ihm die Gewänder nicht.
Die Tunika iſt zu kürz, man ſieht darunter die gol
denen Schuhe und die weißen Strümpfe. Ueber dem
weißen Kleid, daß kreppartig gerippt iſt, trägt Pius J.
einen großen karmoiſinroten Kragen aus ſchimmerndem
Atlas, und über der weißen Zucchetta einen gebogenen,
rot überzogenen Seidenhut.

Aus dem Vorleben des Papſtes berichtet
die „Germanig“: Seine klaſſtſche Bildung war eine
ſo gründliche, daß er als General Vikar des Bis
tums Mantug und als Direktor des Seminars die
Profeſſoren in den höchſten Klaſſen verbeſſern konnte.
Eine Haupteigenſchaft blieb ſeine Wohltaätigkeit, die
ihn manchmal geradezu in Geldverlegenheit brachte,
ſo daß er zeitweiſe Geld leihen mußte.

Deutschland.
Berlin, 6. Aug. Der Kaiſer iſt geſtern nach

mittag an Bord der „Hohenzollern“ von Floroe in
Bergen eingetroffen. Eine Reiſe des Kaiſers
nach England iſt vorläufig nicht geplant. Jn
Sperrdruck verſichert die ofſtziöſe „Sudd. Reichskorr.“,
die Abſicht, nach England zu reiſen, habe bei ihm
überhaupt nicht beſtanden und beſtehe auch jetzt nicht.
„Ebenſo iſt für eine Begegnung der beiden Herrſcher
auf deutſchem Boden bisher weder durch unmittel
baren Briefwechſel, noch auf diplomatiſchem Wege
irgend etwas vereinbart worden, und eine deutſche
Jnitiative, von der gleichfalls in Londoner Meldungen
die Rede war, gibt es in dieſer Angelegenheit nicht.“

Jn Potsdam erſchien am geſtrigen Todestage
der Kaiſerin Friedrich gegen 9 Uhr im
Mauſoleum der Kronprinz, der aus dieſem Anlaß
aus Döberitz gekommen war, um im Auftrage der
Majeſtäten einen Kranz am Sarkophage niederzulegen.

(Die Reichstagserſatzwahl in Deſſau)
findet laut Bekanntmachung im „Anhalt. Stagtsanz.
am 3. September ſtatt.

Wie reiche Mittel den Sozigldemo
kraten) im Wahlkampf zur Verfügung geſtanden
haben, ergibt ſich u. A. auch daraus, daß in einer e
Reihe von Wahlkreiſen die ſoziglvemokratiſche Partei
die ihnen von der Zentralleitung überwieſenen Gelder
nicht einmal verbraucht hat. So führt die im
„Vorwärts“ veröſfentlichte Quittung des Parteivor
ſtandes über die im Monat Juli bei der ſogzialdemokra
tiſchen Zentralleitung eingegangenen Parteibeiträge
mit dem Bemerken „Rückzahlung nicht ge
brauchter Wahlgelder“ u. A. auf: 500 Mk.
aus Bromberg, 175,30 Mk. aus Bunzlau, 60 Mk.
aus Falkenberg O.Schl., 200 Mk. aus Torgau
Liebenwerda. Der „Vorwärts“ hat im 2. Quartal
1903 für die Zentralkaſſe der ſozialdemokratiſchen
Partei einen Ueberſchuß von 26673 Mk. ergeben
gegen 17 145 Mk. in demſelben Quartal des Vor
jahres, aber 30 044 Mk. im 2. Quartal 1901.

(GBei den Kommunglwahlen der Stadt
Eſſen) wird ſich eine gewaltige Verſchiebung
in den nächſten Jahren fühlbar machen. Der Tod
zweier ſo bedeutenden Steuerzahler wie Krupp und
Beer hat eine Verſchiebung in den Wählerliſten zur
Folge, die geradezu beiſpiellos daſteht. Nach einer
oberflächlichen Berechnung geſtaltet ſich das dem
nächſtige Ergebnis der Steuerliſten folgenderweiſe:
In der 1. Wählerklaſſe der alten Stadt Eſſen wählten
bisher 5 Perſonen, bei der nächſten Wahl 500; in
der 2. Abteilung wählten früher 552, demnächſt nicht
weniger als 6000, und die 3. Abteilung, in welcher
18204 Köpfe gezählt wurden, ſtnkt nunmehr auf
12 000 herab. Die Folge wird natürlich ſein, daß
für die Kommunalwahlen ganz andere Elemente und
Perſonen in den Vordergrund kommen werden als

bisher insbeſondere dürfte mit dem Gebrauch, die
Kandidaten einem engeren Kreiſe zu entnehmen, ge
brochen werden.

(Arbeiterbewegung Jn der Hamburgrr
Arbeiterbevölkerung macht ſich jetzt eine weitgehende

Unzufriedenheit der Arbeiter mit den
ſozialdemokratiſchen Zentralverbänden
geltend. Schon vor Jahren ſind die Akkordmaurer
aus dem Zentralverband ausgetreten und haben die
freie Vereinigung der Maurer Hamburgs ge
bildet, welche jetzt ſchon etwa 800 Mitglieder zählt.
Vor einigen Tagen iſt eine größere Anzahl von
Zimmerleuten aus dem Zentralverband der Zimmer
leute ausgetreten und hat einen neuen Verein ge
gründet. Darunter befindet ſich ein großer Teil der
bisherigen Führer des Zentralverbandes. Die Be
mühungen, eine Einigung herbeizuführen, verſprechen
wenig Erfolg zu haben. Aus Eſſen g. Ruhr wird
gemeldet, daß ſich dem ſozialdemokratiſchen alten
Bergarbeiterverband in den letzten beiden
Monaten 13 000 neue Mitglieder anſchloſſen.
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Provinz und Umgegend.

Weimar, 3. Aug. Ein ſozialdemokra
tiſcher Parteitag für Thüringen wurde geſtern
hier im Tivoli abgehalten. Reichstagsabgeordneter
Auguſt BaudertApolda hielt zunächſt ein einſtündiges
Referat über die letzten Reichstagswahlen. Redner
erklärte, die Sozialdemokratie Thüringens habe alle
Urſache, mit dem Wahlerfolge zufrieden zu ſein, ſei
doch die Stimmenzahl um 15000 gewachſen. Die
Frage, ob die ſozialdemokratiſche Fraktion im Reichs
tagspräſtdium einen Platz einnehmen ſoll, wird vom
Redner unter Berückſtchtigung der gegenwärtigen
Stagatseinrichtung und des Umſtandes, daß die
Stärke der Fraktion, nicht Fähigkeit und Kenntnis
für die Präſtdiumswahl maßgebend ſind, verneint.
Redner fordert vom nächſten Reichstage weiteren
Ausbau auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung
Die Präſenzliſte ergibt eine Anweſenheit von 54
Delegierten aus 26 Orten. Der Bericht der
Agitationskommiſſton führt an, daß der Parteivorſtand
14200 Mk. Zuſchuß zu den letzten Reichstagswahl
koſten der Thüringer Wahlkreiſe geleiſtet hat. Das
Flugblatt „Der Reichstagswähler“ iſt in einer Auf
lage von 11,500 herausgegeben worden. Der
Agitationskalender hatte 84 500 Auflage. Es wird

beſchloſſen, die Agitationskommiſſton Thüringens auf
zulöſen und einen Parteitag künftig nur nach Be
dürfnis einzuberufen.

Nordhauſen, 4. Aug. Die Perſönlich
keit des im Stadtpark tot aufgefundenen
Mädchens iſt nach der „Nordh. Ztg. endlich feſt
geſtellt. Heute hat des Mädchens Bruder, der
Strumpfwirker Chriſtoph Lange aus Windeberg b.
Mühlhauſen i. Th., auf dem Polizeibureau die Er
klärung abgegeben, daß die Verſtorbene ſeine Schweſter

Chriſtiane Pauline Lange 23, Jahre alt, ſei. Die
Verſtorbene habe ſich ſchon ſeit ihrer Schulzeit als
Pflegektnd bei dem Oekonomen Chriſtoph Pflug in
Windeberg befunden. Sie ſoll ſich am Montag den
27. Juli von dort heimlich entfernt haben. Wie
weiter feſtgeſtellt iſt, hat ſte am 27. Juli er. auch ihr
Guthaben von 90 Mk. bei der Kreisſparkaſſe zu
Mühlhauſen abgehoen. Der Bruder hat, ſeiner Aus
ſage näch, die Kleider ſeiner Schweſter beſtimmt er
kannt, weiß aber gleichfalls nicht, welche Todesurſache
wohl aus den Verhältniſſen geſchloſſen werden könnte.
Der Pflegevater der Verſtorbenen hat erſt am 30.
Juli die heimliche Entweichung ſeiner Pflegetochter
bekannt gegeben. Das Weitere iſt durch die Zei
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Dienstag abend 8 Uhr verſchied nach langem
ſchweren Leiden mein lieber, herzensguter Mann
unſer lieber, treuſorgender Vater, Bruder,
Schwiegerſohn und Schwager

Hermann bärtner
im 45. Lebensjahre.

auch dem Biuder bekannt geworden. Die „Nordh.
Ztg.“ erhält dazu noch folgende Jnformationen:
Das Mädchen wurde ſchon am Montag von ſeinen
Pflegeeltern vermißt; der Pflegevater teilte aber erſt
am Donnerstag den Eltern des Mädchens mit,
daß ſich ihre Tochter heimlich entfernt habe. Darauf
fuhr der Bruder hierher, erkannte aber zunächſt die
Leiche als die ſeiner Schweſter nicht mit Beſtimmt
heit. Erſt nachdem er inzwiſchen nach Hauſe
gefahren war und ſich nach der Kleidung u. ſ.
w. bei den Eltern erkundigt hatte, bezeichnete er
die Kleider mit voller Beſtimmtheit als die ſeiner
vermißten Schweſter. Das Mädchen hat das grüne
Kleid mit gelbem Einſatz ſchon länger getragen, auch
die Spitzen der Unterkleider laſſen jeden Zweifel an
der Jdentität der Leiche mit ver Vermißten als aus
geſchloſſen erſcheinen. Nur iſt noch nicht feſtgeſtellt,
ob das Mädchen auch das Jackett ſchon früher be
ſeſſen hat. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das
Mädchen ſich dieſes ſowohl als auch den neuen Schirm
und das Portemonnaie, die ſte nach der Ausſage ihres
Bruders früher nicht hatte, erſt nach Abhebung ihres
Sparkaſſenguthabens gekauft hat. Dadurch ließe ſich
auch erklären, weshalb bei der Leiche von der abge
hobenen immerhin beträchtlichen Summe von etwa
90 Mk. nur noch über 20 Mk. gefunden wurden.

Das Mädchen iſt am Montag nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr beſtimmt im Stadtpark geſehen worden
es ſaß auf einer Bank, hatte außer dem Schirm noch
einen kleinen Gegenſtand, vermutlich das Portemonnaie,
auf dem Schoß und erweckte den Anſchein, als ob es
eine Zeitung leſe. Mit größerer Wahrſcheinlichkeit,
als man Gründe für ein Verbrechen anführen könnte,
darf daher angenommen werden, daß das Mädchen
ohne einen Gewaltakt fremder Perſonen den Tod ge
funden hat, den es vielleicht ſelbſt ſuchte. Allerdings
wären Gründe zu einem freiwilligen Tode ſchwer zu
finden die Angehörigen des Mädchens ſelbſt könnten
ſich eine ſolche Handlungeweiſe auch nicht im ent
fernteſten erklären. Von den Behörden werden deshalb
die anderen in Betracht kommenden Möglichkeiten noch
nicht fallen gelaſſen und weitere Ermittelungen angeſtellt.

F Nietleben, 4. Aug. Die Schweinever
ſicherungskaſſe in Nietleben, welche ſich auch
über die Amtsbezirke Dölau, Zſcherben, Bennſtedt und
Holleben erſtreckt, ſteht in ihrem zweiten Geſchäfts
jahre. Das Vereinsvermögen hat ſich bereits auf
über 2500 Mk. angeſammelt, trotzdem nur ein mäßiger
Prämienſatz von 4 Mk. pro Schwein, vom Tage der
Aufnah
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Eine Wohnung iſt zu vermteten

bis zum Schlachttage gerechnet, erhoben

Im Namen aller Hinterbliebenen

Anna Kfessler geb. Bernhardk.

Breiteſtraßze 10.

r auf dieſem Wege iſt es uns möglich, für die unendlich
pielen, wohlluenden Beweiſe der Ihre und iebe, die unſerem teuren
Verſtorbenen zu Jeil geworden, zu danken. Weſonderen Dank noch
dem Herrn Jandeshanptmann der Br. Hachſen, den Herren Vorge
ſetzken, Kollegen und Kameraden.

wird. Von dieſem Prämienſatze trägt die Kaſſe die
Koſten des Jmpfens (Jmpfzwang iſt eingeführt), der
ärztlichen Behandlung, die Aufnahmegebühr 2c., ſodaß
annähernd die Hälfte auf Unkoſten kommt. Der
günſtige Stand dieſer Kaſſe iſt wohl in der Leitung
bezw. Jnſtruktion und Tätigkeit der Vertrauensmänner
zu ſuchen. Der Verein erhält von auswärts eine
Menge Anträge, welche er leider ablehnen muß, da
außerhalb des Vereinsbezirks der Beitritt unſtatthaft
iſt. Auch werden an den Vorſtand häufig Anträge
behufs Einrichtung von Vereinen außerhalb des Be
zirks geſtellt, welche ebenfalls leider wegen Mangel
an Zeit abgelehnt werden mußten. Das Vereins
Statut wird Dverartigen Geſuchſtellern gern gratis
überſandt. Wie wir nun aus zuverläſſtger Quelle
hören, wird die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen das Verſtcherungsweſen in der Provinz ein
heitlich regeln. Es wird beabſichtigt, einen Ver
band mit Rückgewähr zu gründen, wodurch die
jenigen kleinen Vereine, welche ſich nicht rentieren,
Unterſtützung finden. In dieſer Beziehung wird bis
her noch eine Menge Geld von den Schweinebeſitzern
zum Fenſter hinausgeworfen, indem ſie bei Privatge
ſellſchaften verſichern und ſogar bis 8 Mk. Beiträge
pro Schwein und Jahr zahlen. Allgemein iſt man
erfreut und hofft, daß die Landwirtſchaftskammer recht
bald mit der Neuregulierung vorgehen wird.

Friedrichsroda, 3. Aug. Aeußerſt merk
würdig und wohl einzig daſtehend in ſeiner
Art iſt der Waſſertarif des hieſigen Hochdruck
waſſerwerkes. Während doch in allen Zweigen unſerer
Handelsbetriebe die Maſſenabnehmer ſogen. en gros
Preiſe haben, die ſich um ein erkleckliches niedriger
beziffern als die dem Einzelabnehmer abverlangten
Preiſe, iſt es mit unſerem Waſſerkonſum gerade ent
gegengeſetzt. Das liebe Waſſer wird hier mit dem
ſteigenden Verbrauch immer teurer, und die Preis
tabelle ſtellt eine zunehmende geometriſche Prozeſſton
dar, in der ein ganz geheimnisvoller Quotient ſpukt.
Während bei 50 100 cbm das Kubikmeter 25 Pf.
koſtet, wird bei 100 200 cbm das Kubikmeter bereits
mit 35 Pf. bewertet, und über 200 cbm hinaus
pflegt man das Kubikmeter mit 45 Pf. zu berechnen.
Fürſtlich und die Einrichtung des beliebten Hausbades
geradezu veredelnd iſt der Preis für Badezwecke; hier
koſtet das Kubikmeter I Mk. Und ver Grund
für ſolche auffällige Normierung Glaubt man viel
leicht, daß allzuviel Waſſer ſchädlich iſt, oder gar, daß
ein allzu fleißiges Baden Luxus ſei? Erkläre mir
Graf Oerindur.

a Frigches Renhwild,
junge Gänse, Bnten,

Hähnchen, Suppenhühner,
lebende als u. Sehleten

empfiehlt billigſt

un il W I.L

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teil
nahme tiefbetrübt an

Huamnen Gärtner geb. Händler
nebſt Kinder.

Reipiſch, den 4. Auguſt 1903.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

mittag 3 Uhr ſtatt.

Dwangsversteigerung.
Sonnabend den S. d. M.

mittags 12 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthof zum „ſäch ſiſchen
Hof“ hierſelbſt

2 Kleine Läuſerschweine
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Merſebur g, den 6. Aug. 1903
Naumnganm, Gerichtsvollzieher

Zweſte Etage St K. und Küche nebſt
Zubehör, Mietpreis Mk. 200, desgl. 1 Wohnung
(St., K. und Küche nebſt Zubehör, Mietpreis
Mk. 100, ſofort zu vermieten und 1. Oktober
oder ſpäter zu beziehen

Emil Pursche, Neumarkt 73.
Wohnung, 2. Etage, ſofort zu vermieten

Gotthardtsſtraſze 28.
Näheres daſelbſt im Laden.

Ein kleines Logis an kinderlvſe Leute
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Gotthardtsſtraße 5, part.
Etne Wohnung mit Zubehör zu vermieten

u. 1. Okt. zubeziehen Hüterſtraßze 3.
Per T. Jannar werden Mark 15 599

auf erſte Hhypothek geſucht. Werte Offerten
beltebe man unter K 26 in der Exped.
d. Bl. niederlegen zu wollen.

Oberburgſtr. 6
iſt die exſte lage oder Laden mit
Wohnung zu vermieken.

In beſſerem Hauſe wird ein unmöbliertes
Zimmer mit Schlafſtube zu mieten geſucht.
Mittagstiſch im Hauſe bevorzugt. Gefl. An
gebote bitte unter R 100 in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.

Möblierte Wohnung,
auf Wunſch mit Penſion, zu vermieten

am Neumarktstor 1, II
Gut möhl gimmer mit Kabinelt

ſofort oder ſpäter zu vermieten Markt 13.
Sefſunerſtraſze 5, parterre, iſt Wohnung

für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

r Meuſchauerſtraſze 2a.
Cin Ecladen mit 2 Schaufenſtern, mit

oder ohne Wohnung zu ver
mieken. Näheres Roß markt 4.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver
mieten kl. Ritterſtraße 16

Ein freundliches Parterrelogts iſt ver
ſetzungshalber zum 1. Okt. oder ſpäter zu ver
mieten (Preis 370 Mk) Näheres

Poſtſtraße 4, Seitengebäude.
Kleine Hofwohnung zu vermieten

Neumarkt 63.

Hochherrſchaftl. Landaner
ſteht ſehr preiswert zu verkaufen

Leipaig, Sidonienſtraßze 43.
Auskunft bei Herrn M. Im ge, Söhrſtr. 23.

Einhalhspänner wagen
billig zu Menſchan Nr. 36

Damenrad
(faſt neu) billig zu verkaufen

Jahannisſtraße 16, 1 Tr. r.
Mat ev. Hiſſe ben Bimſtocung er

Wer gibt Bangeld
zu hohen Zinſen Offerten ſind zu richten an
die Exped. d. Bl. unter A 160.
ff. neue marinterte Heringe,
ff. nene Rollmöpſe,
ff. neue geräncherte Heringe,

ff. neue ſanre Gurken
das Stück von 5 Pfg. an, empfiehlt

G. Höriehs, Oberbreiteſtt. 23.

Karte der
Kaiſer- Manöver

(im Auftrage des Generalſtabes bearbeitet)

E. Preis Mark.Zu haben in der

e

flanmen,
reif, kauft jeden Poſten.
Abſchlüſſe nimmt entgegen

G. Roth Oberbreiteſtr. 15 4

ſtets friſch,
Dicke Milch in Satten,

Schweizer-, Limburger-, Frühstücks-,
Harz- und Kümmelkäse,

ff. BraunschweigerGemüse- Konserven
zu billigen Preiſen,

Garantiert reine Getreice-Presshefe.
ff. heus saurs Gurken

empfiehlt

Carl Rauch

Buchhandlung Friear. Pouck. S

Näheres erteilt und

Vollmileh, Mager-, und Buttermiſeh,

Bee
pr. Pfd. ME.- 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR.DA0 SönE, Halt A.
Proben mit Angabe nächster Niederlage senden ko

Strümpfe,
Handſchuhe

empfiehlt billigſt

Franz Lorenz,
I. Ritterſtrafze 2.

Neue marimerte
Heringe,

a Stück 12 Pfg., empfiehlt

Wilh. Kötteriteseh,
Gotthardtsſtraßze 11.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckeret von

C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 8, S. G. Markt. Th. Rössmer, Helgrube 5.
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Teppiche, Jardinen, Vitragen, S

I Möbelplüſche u. abgepaßte Satteltaſchen, Fantaſie Möbelſtoffe, Portièren,
Tiſch, Bett, SophaDecken, Stepp, Schlaf- u. Reiſedecken.

in großer a in le e goßer e enorm billig

Ferner

e St rosser Posten wollener extra
s gehwerer Binquartierungs-Deeken

m c 2 80 2 der ABbschluss weteht.

PCivoli-Cheater.
Direktion August Doerner-

Freitag den 7. AuguſtAuf e ſeitigen Wunſch

Der Wildschütz.
Komiſche Oper in 3 Akten v. Alb. Lortzing.2 atratzen- u. rohe Drelle etr. Nanette, Frl. Körner, Bakulus, Dir. Doerner.

e Gretchen, Frl. Rieben. Ponkratius, Herr Selle.

Elerbach, Herr Haebler. Gräfin, Frl. Ballara-
Baron, Herr Rohr. Baronin, Frl. Tillmann.

Anfang 8 Uhr.Preiſe der Plätze: Sperrſit Mk. 1,50,
Plaß Mk. 1, 2. Platz Mk. 0,00.
Jm Igrverronf: Sperrſitz Mk. 1,25,S 1. Platz Mk. 0,8

Sonnabend den S. Auguſt
Vorſtellung zu kleinen Preiſen

an et.Tragödie in 5 Akten von Shakeſpeare.

Reichskrone.

n und
DekorationsStoffe

empfiehlt i sfranz Lorenz ſegne e
t

Von Mersehurg
auf Leinwand, zum 50 P

netr 50O. Fehultze. J

Emmerlings
Kindernahrzwieback,

von Aerzten verordnet,
in Paketen a 10 und 30 Pfennig, empfiehlt

Roer Se14.

Große Cehdlotlere

Staagtlich garantkert.
Geſamlgewinne bekragen über

10 Multonen Mark
Haupflgewinne A. 300000
5200000, 100000. 60000,
50000, 40000, 30000 uſw.
Jedes zweite So e innt.

Nächſte Ziehung
ant 1O., und I. AuguſtOriginal Loſe einſchließlich r

für jede Ziehung Mark 3
empfiehlt

Wilh. Sprinckstob,
Braunſchweig

Der amtliche Ziehungsplan wird jeder
Sendung beigefügt und erfolgt auf Wunſch
im

Minne n in J
S. Auguſt er.Wiederbeginn der

Singſunden.

men ſegne

D. See den

Alle Sänger wollen zur S

Zu den l rTun und Kräünze,

per Meter 15 Pfg.
Kränze von 30 100 em Durchmeſſera Stück 40 Pf. bis I Me.

W. Wiſtenbecher, Hardelsgärtner, am Reumarkletor

0. t Handelsgärkner, Rordſtraße l.
e Probe liegt bei Jedem aus.

Große Ansvaht

Crauerhüten, Schleiern
in gulen Onalikäken zu ſehr billigen Vreiſen.

Gotthardtoer, s

Sonntag dem 9. Aue r
nachmittag Konzert, abends Ball.

Bei günſtiger Witterung Dienstag, Mittwoch, Freitag Konzert.

wi wir ſolche der Ausſchmückungskommiſſion in der Verſammlung in der „Reichskrone“ als
Probe vorgelegt haben

e Gefl. Beſtellungen bitten wir an einen der Unterzeichneten bis zum 15. v. M.
abgeben zu wollen.

Konigiches da Tanchgſig,

s Sonntag den 9. Auguſt er.
nachmittags 4 Uhr,

Grosses
Garten-Prei-Konzert,

ausgeführt vom verſtärkten Orcheſter der
Stadlkapele

Nach dem Konzert B. A L L.
Hochachtungsvoll Otto Lindhauer-

Dauer's Reſtauration
Heute Freitag Schlachtefeſt.

Unbold's Restauration.
Heute7 Schlachtefeſt.

Paceſt s Restauration.

Heute Schlachtefeſt.

Heute7 Schlachtefeſt.

S Sute Fr e
r an z a Wo er

Clobigkauer Str. 5

Goldne Kugel.

HeuteS Shlaheefeſt.
Carl Steger,

an der Kaſerne.
HeuteSe Schlachtefeſt.

G. Bötteher, Sand
Maler und Anſtreicher

ſtellt ein

W. Weidemann, MalerI. C. T. loge Burgwart No. 507,
Oeffentliche Verſammlung

Am Freitag den 7. Kugnst, Abends pün keiten 8 Unr,
ütn Saale s Zenevug

Vortrag des Lehrers Hetrn Koonpmann- Wenigſtedt (Sylt):

Alkoholnvt und Guttemplerorden“.
Eintritt frei. Freie Diskuſſion.

Zwei Leute
zum Roggendreſchen geſucht. wir.

Ein ordentliches, ehrliches

Mädchen
ucht Braun Jenny Kops-Meuſchauerſtr. 4.

Ein nicht zu junges

anständiges Mädchen
ſucht zum I. Septemper
Frau Clara Hoffinsnn, Markt 11.

u

e dneten d ſind zu dieſer Verſammlung beſonders eingeladen.

Friſt ſchen Venntet Verein
ürg bei Ammendorf Sommer fesest

10 Minuten vom Staatsbahnhof und Sder Halteſtelle der Elektriſchen Bahn Freitag den Auguſt H.,
buuſſechaus vor Ammendorf D. von 5 Ahr nachmiktags ab.

Hoerrliche schattigs Garten im Reſtaurant „Caſino“. Der Vorſtand.
anlagen mit Kolonnaden.

Krüſſiges geſundes Nödchen,

22 Jahre alt, ſucht zum 1. Oktober Stellung
Zu erfragen an der Geiſel 2 Tr. l.
Ein ſauberes ehrlich hen

für einige Wochen zur Aushilfe geſucht. Zu
e in der Exped. d. Bl.

Jüngeres Mädchen als

Auf wartung
geſucht. S erfragen in der Exped. d. Bl.

Wieſen am Elſtertal.
Für Vereins und Schul Ausflüge

empfehlenswert.
Sonntags Tanzlränzchen.

Gute Verpflegung

Goldne Kugel.
Sonnabend abend

Frei- Konzert.

Prächtige Spaziergänge durch Wald und

Stelle ſein. Der Singwart.
e

Meye
Meine werten Gäſte lade un dazu

Ein junger braunet Jagdhund
mit weißen Pſfoten iſt entlaufenn. Gegen Be
lohnung abzugeben Gotthardtsſtr. 16.
9 in der Andenſtraße ein Arbeitser oren buch des Schneidergeſellen Harz
vecher. Gegen Belohnung abzugeben

Halleſcheſtraße

Hierzu eine BVeilgge.



Beilage zum Merſ eburger Correſpondent. 7 Auguſt 1903.
e

Volkswirtſchaſtliches.
Ueber eine Verſchleppung der Wurm

krankheit nach Oberſchleſien berichtet die
„Schleſ. Volksztg. Die Einſchleppung der Wurm
krankheit durch italieniſche Arbeiter aus dem Weſten
in den oberſchleſtſchen Jnduſtriebezirk hat den Berg
beamten Veranlaſſung gegeben, auf die Beobachtung
der italieniſchen Arbeiter eine beſondere Sorgfalt zu
verwenden. Die Ausländer umgehen die für weſt
fäliſche Arbeiter geltenden Sonderbeſtimmungen,

indem ſie ſich, um auf oberſchleſtſchen Gruben an
legen zu können, zunächſt wieder in ihre Heimat

wenden, von wo ſie ſtch mit neuen Papieren ausge
rüſtet nach Oberſchleſten begeben. Natürlich wird in

den Papieren nichts davon geſagt, daß ihre Inhaber
vorher in Weſtfalen tätig waren, ſo daß ſie ohne

weiteres angenommen werden. Die Gruben dürfen
nach einer neuen Beſtimmung ſolche Arbeiter nur
noch nach genauer ärztlicher Unterſuchung im Lazarett
in Arbeit nehmen.

Der preußiſche Landesverband der
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzerver
eine beſchloß auf ſeinem Verbandetag in Dresden
am Dienstag, die Erwartung auszuſprechen, daß

ſchon in der nächſten Seſſton dem Landtag eine Vor
lage unterbreitet wird, welche geſtattet, daß die Grund
und Gebäudeſteuer bei der Berechnung des Ein
kommens zur Einkommenſteuer Einſchätzung in Abzug

gebracht werden darf. Ebenſo wurde ein Antrag an
genommen, dahin zu wirken, daß die bei dem Grund
buchamt des Amtsgerichts Berlin I bereits geführten
Liſten über anliegerbeitragspflichtige Straßen guf das
Gebiet des ganzen preußiſchen Staates ausgedehnt
und in der Weiſe ergänzt werden, daß aus ihnen bei
jedem anliegerbeitragspflichtigen Grundſtück zu erſehen
iſt, ob und welche Anliegerbeiträge rückſtändig ſind.

Der für vie Kapkolonte zur Einführung
gelangende neue Zolltarif tritt nach einer vom
Premierminiſter Sir Gordon Sprigg am Montag
dem Parlament gemachten Mitteilung am 15. Auguſt
in Kraft.

Provinz und Umgegend
I Halle, 5. Aug. Dem hieſigen „Volksblatt

wird Folgendes gemeldet Eine beſtigliſche Roh
heit haben in Nehauſen am Sonntag abend wegen
einer geringfügigen Urſache drei polniſche Arbeiter
begangen, die in Oberröblingen am See im Schacht
arbeiten. An einer aufgeſtellten Schaukel waren
wohl einige Meinungsverſchiedenheiten entſtanden in
Folge deſſen die Polen ihren Gegnern ſofort mit
Meſſern, Gummiſchläuchen und Schlagringen zu
Leibe gingen. Der Schweizer
Karle in Volkmaritz wurde in den Hals geſtochen
und iſt ſofort verſtorben. Drei Beteiligte ſind ſchwer
und fünf leicht verletzt. Einer der erſteren wurde in
ein hieſtges Krankenhaus geſchafft, es wurde be
fürchtet, daß derſelbe den Transport nicht überſtehen
würde. Die übrigen Verletzten befinden ſich in Be
handlung des Dr. Schäfer in Höhnſtedt. Der Haupt
attentäter hat ſich bei der Rauferei mit ſeinem Meſſer
die Pulsader am Arm durchſchnitten, er wurde nach
Anlegung eines Verbandes noch am ſelben Abend
in das Amtsgefängnis in Höhnſtedt gebracht. Seine
Komplizen hatten ſich geflüchtet, ſte werden von
de geſucht und hoffentlich auch dingfeſt ge
macht.

Nordhauſen, 5. Aug. Zur Feſtſtellung der
Perſönlichkeit des im Stadtpark tot aufgefundenen
Mädchens erſchienen heute auch die Eltern desſelben,
das Landwirt Lange ſche Ehepaar aus Windeberg
bei Mühlhauſen i. Thür. und die Pflegeeltern, das
Oekonom Chriſtoph Pflug' ſche Ehepaar, auf der
Polizei und erkannten auf Grund der vorgelegten
Photographien und der Kleider, mit gleicher Be
ſtimmtheit wie geſtern der Bruder des Mädchens,
die Leiche als die ihrer Tochter Chriſtiane Pauline
Lange. Die im Rathauſe bisher ausgelegten

Kleidungsſtücke ſind nunmehr entfernt worden. Die
Eltern ſowie auch Pflegeeltern der Lange wurden
heute vormittag noch gerichtlich vernommen, um
event. Auskünfte auf manche noch ungeklärten Fragen
abzugeben. Die Vernehmung der Eltern und Pflege
eltern dürfte vermutlich Aufklärung in die Angelegen

heit bringen.
Sangerhauſen, 4. Aug. Zwei jugendliche

Durchgänger, die von Halle ſtammen, ſind von
unſerer Polizei geſtern aufgegriffen und in Gewahr-
ſam gebracht worden. Es ſind zwei Brüder im Alter
von 10 und 13 Jahren, die ſich ſeit drei Wochen
von Hauſe entfernt haben.

Blankenburg g. H., 4. Aug. Einen eigen
artigen Un fall erlitt die Frau des Diſchlers Rien
äcker dadurch, daß, während ſie beim Einkaufen von
Gemüſe auf dem Marktplatze verweilte, plötzlich ein
vom Dache des Rathauſes losgelöſter Schiefer herab
ſiel und ihr eine Wunde an der rechten Hand bei

des Gutsbeſitzers

ſtehen,

brachte. Aerztlicherſeits wurde alsbald feſtgeſtellt, daß
drei Sehnen der Streckmuskeln für Daumen und
Hand durchſchlagen waren. Mit der Angabe, daß
er ſeinem Chef mehrere hundert Mark unter
ſchlagen haben und Gewiſſensbiſſe ihm keine Ruhe
ließen, ſtellte ſich ein junger Mann freiwillig der
hieſtgen Behörde. Ein junger Burſche wurde von
jungen Mädchen gehänſelt, und im Aerger warf er
mit einem Stück Schiefer nach ihnen. Dabei traf
er die gänzlich unbeteiligte 12 jährige Tochter des
Fleiſchermeiſters Grahn am linken Auge. Die Ver
letzung erforderte die ſofortige Ueberführung des
Kindes nach der Klinik; es iſt zweifelhaft, ob das
Auge erhalten werden kann.

F. Buttſtädt, 4. Aug. Der Handarbeiter
Auguſt Kuppardt aus Hardisleben W beim
Ausheben eines 31 m tieſen Drainagegrabens auf
einem Grundſtück des Ziegeleibeſttzers Mehner hier
durch nachrutſchende Erdmaſſen verſchüttet und
durch herabfallendes Geſtein derart am Kopfe verletzt,
daß er nur als Leiche hervorgezogen werden konnte.
Kuppardt hinterläßt Frau und fünf Kinder, von
denen drei noch die Schule beſuchen. Die Familie
hat unter dem Unglücksfall ſchwer zu leiden

Altenburg, 5. Aug. Ueber das entſetz
liche Drama, welches geſtern in unſerer Stadt
berechtigtes Aufſehen erregte, erfährt man jetzt
folgende Einzelheiten Der Zahnkünſtler Thal, ver
als ein exaltierter Menſch ſtadtbekannt war, hatte in
letzter Zeit auch ein Zweiggeſchäft in Halle a. S.
und wurde dort von ſeinem Gehülfen namens Körber
vertreten. Jungſt hatte er das Geſchäft verkauft,
und aus dem Handel entwickelten ſich Streitigkeiten
zwiſchen Käufer und Verkäufer. Es kam in einer
nahe bevorſtehenden Gerichtsverhandlung auf die
Ausſage des betreffenden Gehülfen an, ob der Prozeß
für Thal günſtig oder ungünſtig ablaufen werde.
Thal ſoll deshalb auf ſeinen Gehülfen eingewirkt
und verſucht haben, die Ausſage zu ſeinem Gunſten
zu tun. Aber der Gehülfe wollte durchaus bei der
Wahrheit bleiben. Darüber muß Thal ſo aufgeregt
geweſen ſein, daß er im Wahn heute nachmittag mit
ſeinem Revolver zweimal auf den Gehülfen feuerte
und ihn ſchwer am Kopfe verletzte. Dann rief er
die Frau des Gehülfen herbei, die mit ihrem Manne
bei Thal wohnte, während er ſeinen Hausſtand in
einem Hauſe außerhalb der Stadt hat, und ſchoß
auch ihr zwei Kugeln in den Kopf. Nunmehr floh
Thal aus dem Hauſe, den ihm auf der Dreppe be
gegnenden Leuten zurufend, daß ſie einen Arzt für
ſeinen Gehülfen holen möchten. Die ſofort von dem
Unlück venachrichtigte Polizei begab ſich in Thals
Villa, um den Mordbuben zu verhaften, fand aber
bei ihrer Ankunft nur ſeine Leiche vor. Er hatte ſich
gleichfalls erſchoſſen. Das unglückliche Ehepaar
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, doch konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden, ob man es an Leben
erhalten kann. Barmherzige Leute nahmen ſich ihres
kleinen, noch nicht einjährigen Kindes an.

Leipzig, 5. Aug. Ein ſchwerer Unglücks
fall trug ſich heute vormittag in der Zweinaundorfer
Straße in AngerCrottendorf zu, woſelbſt das im 4.
Lebensjahre ſtehende Töchterchen des in Reudnitz
wohnhaften Maſchinenmeiſters Metzner von einem
Straßenbahnwagen überfahren und auf der Stelle ge
tötet wurde.

Gera, 4. Auguſt. Feſtgenommen wurde
in Rochlitz nach einer geſtern nachmittag hier ein
gelaufenen Meldung der Mädchenmörder Schulz, der
die Mordtat bei Waltersdorf verübt hat.

Dresden, 4. Aug. Ein eigenartiger Un
fall ereignete ſich hier auf dem Bahnhof Friedrich
ſtadt. Beim Ausladen der „Rieſendame“ Miß Dora
Co oper, welche auf der Vogelwieſe zur Schau
geſtellt werden ſollte, riß plötzlich unter dem Dampf
krahn Nr. 4 die Hebekette und die Dame ſtürzte
etwa einen Meter ab, wobei ſie ſich einige Kontuſtonen
am Rücken und an der rechten Schulter zuzog, ſich
auch die Zunge verletzte. Der Jmpreſario der Dame
beabſichtigt, gegen die ſächſtſche Staatsbahnverwaltung
auf Entſchädigung klagbar zu werden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1903

Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen. Betreffs der Unglücksfälke
bei Gelegenheit von Pferde-Vormuſterungen
erſucht die Landwirtſchaftokammer für die Provinz
Sachſen die in ihrem Bezirk wohnenden Landwirte,
welche von einem derartigen Schaden betroffen ſtnd,
um baldige Angabe der näheren Umſtände Von
einer Landwirtſchaftskammer iſt nämlich den zuſtändigen
Miniſtern die Bitte unterbreitet, dahin zu wirken,
daß geſetzliche Beſtimmungen erlaſſen werden möch
ten, denen zufolge Unglücksfälle und Schäden, die
aus Veranlaſſung der im Intereſſe der Landesver
teidigung angeordneten PferdeVormuſterungen ent

vom Staate entſchädigt werden. Zur

e

Begründung iſt darauf hingewieſen, daß in der
betreffenden Provinz im Jahre 1901 ein Pferde
führer und ein Pferd, im folgenden Jahre ein Pferd
bei Gelegenheit der Pferde-Vormuſterung verletzt
worden ſtnd, ohne daß es gelungen wäre, für die
erhebliche Verletzung des Mannes und die Be
ſchädigung der Tiere, die im letzteren Falle zum
Tode geführt hat, einen Erſatz des Schadens von
der Militärbehörde zu erlangen. Bevor die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen dieſer
Anregung näher tritt, iſt es erwünſcht, feſtzuſtellen,
ob und in welchem Umfange auch in der Provinz
Sachſen Unfälle von Menſchen und Beſchädigungen
von Pferden aus Anlaß der Pferde-Vormuſterungen
vorgekommen ſind und ob ein Bedürfnis nach geſetz
licher Regelung ſich herausgeſtellt hat.

Der II. Stenographentag der Schule
„StolzeSchrey“ findet vom 2. bis 8. Oktober
d. J. zu Frankfurt g. M. ſtatt. Den Ehrenvorſitz
hat Se. Exzellenz, der Reichskanzler Dr. Graf von
Bülow übernommen. Es gehören ferner dem
Ehrenausſchuß an Se. Durchlaucht Fürſt. zu
Wied, Se. Durchlaucht Prinz Heinrich zu Schönaich
Carolath, der Miniſter des Jnnern, Freiherr von
Hammerſtein, der Miniſter für Handel und Ge
werbe Möller, der Miniſter für Landwirtſchaft
u. ſ. w. von Podbielski, der Stgatsminiſterr Dr. Graf
von PoſadowskyWehnar, der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts Dr. Freiherr von Richthofen, der
Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke, der Unter
ſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt von Fiſcher, der
Wirkliche Geheime Rat Graf von Balleſtrem

Jn der Obſtzeit ſei allen Müttern zur Ver
hütung von Krankheiten und Unglücksfällen folgendes
empfohlen Alles auf dem Markt gekaufte Obſt muß
gewaſchen werden. Man dulde niemals, daß
Kirchkerne hinuntergeſchluckt oder daß ſie aufgeklopft

und die Kerne gegeſſen werden. Man warne vor
Waſſertrinken nach dem Obſtgenuß. Jm Garten
wache man, daß das Kind nur reifes Obſt genießt,
weil Kinder oft mit Vorliebe unreife Früchte eſſen.

Auch achte man darauf, daß Obſtreſte nicht acht
los weggeworfen werden. Auf der Stubendiele oder
auf dem Straßenpflaſter ſind ſolche Obſtreſte oft
Urſache von Unglücksfällen infolge von Ausgleiten.

Schreibung von Ortsnamen. Jn der
Frage, ob die neue Rechtſchreibung auch auf die
Schreibweiſe von Ortsnamen auszudehnen iſt, hat
das Reichspoſtamt nach der „Nationalztg.“ gemein
ſam mit der Eiſenbahnbehörde dahin entſchieden,
daß grundſätzlich diejenige Schreibhweiſe angewendet
wird, welche die maßgebende politiſche Behörde für
die Ortsnamen feſtgeſetzt hat. Es wird ſomit z. B.
an der Schreibweiſe Reichthal, Roſenthal, Rothſurben
ſo lange feſtgehalten, bis etwa der Regierungspräſident
eine veränderte Schreibweiſe beſtimmt.

Das auf Dienstag, den 4. d. Mts. angeſetzte
Scharfſchießen der Halleſchen Artillerie
zwiſchen Merſeburg und Clobikau wurde in letzter
Stunde auf 10— 12 Tage verſchoben, da ſtch die in
dem gefährdeten Gelände liegenden Ackerbeſttzer beſchwert
hatten, indem ſie am Einbringen ihrer Ernte, welche
ohnehin infolge der ungünſtigen Witterung ſehr lang
ſam vor ſich geht, faſt einen vollen Tag behindert
würden

Heute, Freitag, abend findet im Saale des
„Bellevue“ eine öffentliche Verſammlung der Gut
templerLoge Nr. 587 ſtatt, in welcher Herr Lehrer
Koopmann Wenigſtedt einen Vortrag über
u re und Guttemplerorden“ halten
wird.

Am Mittwoch abend kurz nach 11 Uhr fuhr
die bemannte Landſpritze von hier nach Zöſchen,
wo auf dem Rittergute des Herrn Dr. Dieck ein
Brand ausgebrochen war, der, wie uns berichtet
wird, eine Scheune mit einigen Hundert Zentnern Heu
und mehrere Stallgebäude in Aſche legte. Löſchhülfe
war aus der Umgegend zahlreich eingetroffen.

Tivoli Theater. Jaques Offenbach's graziöſes
Singſpiel „Fritzchen und Lieschen“, Oscar
Hottenroth's Schwank „Eine Heirat durch die
Bienen“ und Franz von Suppé's gefällige komiſche
Oper „Die ſchöne Galathée“, waren als wohl
tuende Abwechſelung nach der grandioſen Shakeſpeare
ſchen Schöpfung zu vorgeſtern (5. Aug.) mit Freuden
zu begrüßen. Offenbach und Suppé ſind zwei jedem
Theaterfreunde bekannte, in dem Weſen über Muſik
einander berührende, ſich ähnelnde Operettenkomponiſten,

von ihnen iſt Offenbach jedenfalls der genial Ober
ſtächlichere, Suppé der Gemütvollere. Neuerdings
kommt Offenbach s nachgelaſſene komiſche Oper
„Lescontes d Hoffmann (1881 zuerſt gegeben)
wieder in Aufnahme, ſeine Operetten „Großherzogin
von Gerolſtein „Orpheus in der Unterwelt“ und
Die ſchöne Heleng behaupten ſich wie die Suppé ſchen
„Fatinitza und „Boccaccio“ noch heute auf dem Spiel
plan. O. ſtarb 1880 in Paris, S. 1895 in Wien. Der
Hottenroth ſche Schwank iſt ein recht harmloſes, inhaltlich

Unbedeutendes Werkchen, deſſen Kardinalfehler in ſeiner



pleonaſtiſchen Linge und in dem bisweilen ungeſchickten

Diglog liegen. Die Handlung müßte knapper zu
ſammengefaßt ſein, um bis zum „Enve gut, alles
gut“ das Intereſſe wach zu halten. Als Dilettanten
arbeit iſt dieſe Gelegenheitsdichtung, will man nicht
tiefer gehen und rein äußerlich urteilen, gewiß nicht
ſo übel. Herr Hottenroth mag ſich für den Erfolg,
den das jüngſte Kind ſeiner Muſe hatte, bei den
Darſtellern (Herrn Toſt, Dodl, Meyer und Mantius,
Frl. Raupp, Körner und Reinecken) bedanken, die ſich

redlich bemühten, die Zuhörer durch belebtes Spiel
heiter und beifallsfreudig zu ſtimmen. In der ſchönen
Galathée und in der Offenbachiade entzückten Frl.
Tillmann und Frl. Rieben durch allerliebſtes Spiel
und ſchönen Geſang. Die Herren Rohr (Pygmalion)

und Dodl (Mydas) geſtelen uns in der Galathée
ſehr, wenn wir von einem kleinen Verſehen des Mydas

im Anfang abſehen. Herr Hans Norden ſaß am
Klavier und begleitete die Singenden, auf dem Jn

ſtrument das fehlende Orcheſter imitierend, mit

Sicherheit. G. I.(Tivolithegater.) Die letzte Opernvorſtellung
in dieſer Woche findet heute ſtatt und zwar gelangt

zur Aufführung Lortzings „Wildſchütz“ mit Dir.
Doerner als Baculus, Rohr (Baron), Häbler (Graf)
und den Damen Tillmann (Baronin), Ballara (Gräftn)
und Rieben (Gretchen). Am Sonnabend iſt auf
vielſeitigen Wunſch eine Wiederholung der
Hamlet Aufführung zu kleinen Preiſen (50, 30
und 20 Pf.). Für Sonntag iſt in Vorbereitung Alt

Heidelberg. Die erſte Aufführung von Maxim
Gorkis „Nachtaſyl“ findet Dienstag ſtatt.

Aus den Zreiſen Merſeburg nud Ouerfurt.
s Lützen, 5. Aug. Jn welch frecher Weiſe oft

abgelegen liegende Grundſtücke von Fechtbrüdern
oder arbeitsſcheuem Geſindel heimgeſucht und
gebrandſchatzt werden, zeigt folgender Vorfall
Am geſtrigen Sonntag nachmittag trieben ſich drei
Mitglieder obengenannter Zunft in der Nähe hieſtger
Dampfmolkerei umher und zwar in auffallender Weiſe
Als ſie bemerkten, daß das Gehöft von einem Teil
ſeiner Bewohner verlaſſen war, traten ſte in das
Haus ein und forderten von einem anweſenden Ge

hilfen ein Geſchenk, was dieſer aber mit dem Be
merken ablehnte, daß er allein zuhauſe ſei und
ihnen nichts verabfolgen dürfe. Die drei Männer ent
fernten ſich, ſingen ſich aber eins von den im Hofe
befindlichen Hühnern, um ſich einen fetten Sonntags
braten zu verſchaffen, und entfernten ſich damit. Der
ganze Vorgang war aber von der benachbarten Gärt
nerei und auch noch von anderer Seite beobachtet
worden, und man ſetzte den Dieben raſch nach. Als
dieſe bemerkten, daß ſte verfolgt wurden, warfen ſie
das Huhn in ein anliegendes Kartoffelfeld, wo es
ſcheinbar erwürgt liegen blieb, und ergriffen die Flucht.
Es gelang aber bald, zwei der Diebe einzuholen, und
ſie erhielten ihren Lohn in Form „ungebrannter Holz
aſche“ tüchtig ausgezahlt, worauf ſie ſich eiligſt nach
Lützen zu enfernten. Der dritte Dieb, der mit Ge
ſchwindigkeit eines fliehenden Hirſches die Flucht fort
ſetzte, aber weiter verfolgt wurde, verbarg ſtch in
einem Weizenfeld, wohin ihm die Verfolger nicht
nachgingen, dasſelbe aber in unauffälliger Weiſe
umſtellten und beobachteten Nach längerer Zeit
kam der Dieb hergus und flüchtete dem Floß-
graben zu. Beim Ueberſpringen desſelben geriet
er in das Waſſer und wurde hier erwiſcht.
Ein Meſſer, mit welchem er ſich zur Wehr ſetzen
wollte, wurde ihm durch einen kräftigen Hieb aus
der Hand geſchlagen. Auch er, der Hauptübeltäter,
erhielt ſeine Tracht Prügel, womit die Sache für ihn
in prompter Weiſe abgerechnet war. Das Huhn wurde
noch lebend in dem Kartoffelfelde vorgefunden. (L. V.

S Schafſtädt, 4. Aug. In wirklich kraſſer Weiſe
treibt jetzt die Zunft der gewerbsmäßigen Felddiebe
hier ihr Weſen. Von allen Seiten hört man Klagen
darüber, daß vor allem Kartoffeln geſtohlen werden.
Die gemeinen Subjekte gehen ohne Skrupel auf die
Aecker der Reichen und auch auf die der Armen,

elche froh ſind, wenn ſte den Bedarf für ſich und
ihr Vieh einigermaßen erzielen Verſchiedene Beſitzer
haben Wachen ausgeſtellt.

s Laucha g. Unſt., 4. Aug. Nachdem Herr
Bürgermeiſter Beetz aus Leheſten die Wahl zum
hieſigen Bürgermeiſter endgültig abgelehnt hat,
wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſttzung Herr
Stadtſekretär Hermann Kranei aus Zörbig ein
ſtimmig auf 12 Jahre zum hieſtgen Bürgermeiſter
gewählt. Er hat die Wahl bereits angenommen

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 7. Aug. Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, ziemlich kühles, windiges Wetter,
vereinzelt Regenſchauer. 8. Aug. Wechſelnd be
wölktes, etwas wärmeres Wetter, ſpäter Regen und
ſtellenweiſe Gewitter.

Jus vergangener Jeit für unſerer Zeit.
Vor 25 Jahren. am 7. Auguſt 1878, fand zu Teplitz

die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers Wil
helm I. und des öſterreichiſchen Kaiſers Franz Joſeph
ſtatt. Sie war der Vorläufer des einige Zeit nachher ge
ſchloſſenen Bündnisvertrages zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich, des Zweibundes, aus dem ſich ſpäter das Dreibündnis
entwickelte, das ja noch heute zum Beſten der beteiligten
Staaten veſteht. So lange die politiſche Konſtellation, wie
ſie jetzt beſteht, und das europäiſche Gleichgewicht aufrecht er
e bleibt, iſt auch wohl die Fortdauer des Dreibundes
geſichert.

Vermiſchtes
(An die Baurſche Famtlientragödke) in Altona

der, wie wir meldeten, vier Perſonen zum Opfer ſielen, er
innert die folgende Bekanntmachung im „Reichsanz.“: Der
Rechtsanwalt Fried. Baur in Altong iſt für den Bezirk des
Oberlandesgerichts Kiel, mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in
Altong in dem früheren Stadtteil Ottenſen, zum Notar ernannt
worden.“ Jnzwiſchen hat ſich das Schickſal des Unglücklichen
erfüllt. Bekanntlich wurde der Rechtsanwalt Baur, ſeine
Mutter und das 70 jährige Dienſtmädchen der Familie von
dem Bruder, Amtsrichter Baur, in einem Wahnſinnsanfalle
erſchoſſen, worauf der Raſende Selbſtmord beging.

(Eine Windhoſe) richtete in der Ebersbacher Um
gegend (Görlitz) bedeutenden Schaden an, indem ſie Grabſteine
umwarf, Dächer abhob, eine Anzahl Obſtbäume, Linden und
andere Bäume entwurzelte.

Kampf mit entſprungenen Zuchthäuslern.)
Aus dem Zuchthaus von Folſom (Kalifornien) brachen nach
der „Münchener Allg. Ztg. am Montag 15 Gefangene aus.

je Flucht wurde bewerkſtelligt, indem zwei der Gefangenen
die eiſernen Stangen ihrer Zellen durchfeilten und den Ge
fangenwärter im Korridor überwältigten. Dann befreiten ſie
die übrigen und machten einen Angriff auf die anderen Ge
fangenwärter, von denen ſie zwei köteten und einen dritten
ſchwer verwundeten. Truppen wurden ſofort aufgeboten, die
die entſprungenen Gefangenen verfolgten. Letzteren gelang es
indeſſen, in das waldige Gebirge zu entkommen, wohin ihnen
die berittenen Mannſchaften nicht folgen konnten. Vorher
aber hatten die Truppen von ihrer Schußwaffe Gebrauch ge
macht und zwei der Flüchtlinge getötet. Die 13 Sträflinge
überfielen eine kleine Meierei und tauſchten ihre Gefängnis
tracht mit den Kleidern der Arbeiter aus. Einige derſelben
zwangen ſie, im Sträflingsgewand ihnen als Führer zu
dienen. Vor ihrer Flucht hatten die Gefangenen den Direktor
des Gefängniſſes und mehrere Gefangenwärter als Geiſeln
mitgeſchleppt. Nachdem ſie einen weiteren der Jhrigen ein
gebüßt, berieten ſie, ob ſie ihre Gefangenen töten oder frek
laſſen ſollten. Schließlich wurde beſchloſſen, ihnen die Freiheit
wiederzugeben. Am Dienſtag Abend wurden die Flüchtlinge

Die kaliforniſche Miliz brachtebei Granite Hill umzingelt.
einige Gatling- Kanonen herbei und man erwartete, daß ſie
ſich ergeben würden. Unweit Pilot Hill wurde einer der
Zuchthäusler getötet und ein anderer verwundet. Der Ver
wundete wollte ſich nicht lebendig gefangen nehmen laſſen und
jagte ſich eine Kugel durch den Kopf. Nach einer weiteren
Meldung ſind die flüchtigen Sträflinge noch immer nicht ein
gefangen. Es gelang ihnen, in die dicht bewaldete Wldnis
der Grafſchaft El Dorado zu ſlüchten, und da ihr Aufenthalt
nicht bekannt iſt, dürften ſie wahrſcheinlich niemals eingefangen
werden. Jhr Führer iſt ein gewiſſer Woods, ein früherer
Soldat, der mehrere Jahre in den Phllippinen gedient hatte.
Nachdem er die Armee verlaſſen, verübte er Hauseinbruch,
gepaart mit einem mörderiſchen Angriff, deſſentwegen er zu
einer langen Freiheitsſtrafe verurteilt wurde.

(Das Opfer eines ſchweren Raubanfalls)
am Mahybachufer zu Berlin wurde in der Dienstag Nacht
der Muſiker E. Teuten bach aus der Pannierſtraße 33 zu

Er befand ſich in der Zeit zwiſchen 12 und 1 UhrRixdorf.
auf dem Heimwege, als er am Schifffahrtskanal unweit des
Schäferſchen Hafens von einem etwa 30 jährigen Manne an
geſprochen wurde, der ihn bat, ihm zu ſagen, wieviel die Uhr
ſei. In einiger Entfernung von dem Frageſteller hielt ſich
im Hintergrunde, wie Teutenbach bemerkte, ein zweiter Mann.
Teutenbach zog ſeine Uhr und gab Beſcheid, worauf er ſeinen
Weg fortſetzte. Kaum hatte er jedoch ein paar Schritte ge
tan, als er von hinten einen furchtbaren Schlag mit einem
Knüppel oder einem ähnlichen Gegenſtande über den Kopf er
hielt, ſodaß er faſt bewußtlos zu Boden ſtürzte. Teutenbach,
ein ungemein kräftiger und muskulöſer Mann, ſah noch, wie
ſich zwei Menſchen auf ihn ſtürzten und weiter auf ihn ein
ſchlugen und mit einem Meſſer auf ihn einſtachen. Er
wehrte ſich mit allen Kräften, bis er das Bewußtſein verlor
Er hat dann über zwei Stunden lang beſinnungslos auf der
Straße gelegen, bis Straßenpaſſanten den Blutüberſtrömten
auffanden und ſich ſeiner annahmen. Die Räuber hatten
ihm nach dem Berl. Tagebl.“ Uhr und Portemonngie,
letzteres mit 2,40 Mk. Jnhalt, geraubt. Sein linker Arm
wies drek große Meſſerſtiche auf. Der Ueberfallene vermag
leider von den Raubgeſellen keine Perſonalbeſchreibung zu
geben, da er ſie in Folge der Dunkelheit nicht gut ſehen konnte.

(Abgeſtürzt.) Am ſogen. Geißbrücken im Kanton
Bern iſt der 60 jährige Kantonrat Luedt aus Heimiswil
über eine 30 Meter hohe Felſenwand abgeſtürzt und hat auf
der Stelle den Tod gefunden.

Ein dreifacher Mord) iſt in dem luxemburgiſchen
Ort Eſch verübt worden. Der im dortigen Schlachthaus be
ſchäftigte Geſelle Mühl hatte ſeine Entlaſſung erhalten. Um
ſich zu rächen, ſiel er über den Sohn des Schlachthaus
direktors her, tötete ihn durch Stiche mit einem großem
Meſſer und ſtieß dann zwei andere Schlächterburſchen nieder.
Mühl, der aus Deutſchland deſertiert war, wurde verhaftet

(Adlerfang.) Bei Kinero im Tale Vigerzo hatte
man ein Adlerneſt unter einem eine 300 Meter tiefe Schlucht
überragenden Felſen wahrgenommen. Verwegene Burſchen,
echte Gebirgsſöhne, ſtatteten in Abweſenheit des königlichen
Tieres den 3 Jungen, welche mit ausgeſpannten Flügeln je
1,55 Meter meſſen, einen Beſuch ab, brachten ſie behutſam
in einem Sacke unter und ließen ſich im Triumph wieder ins
Tal hinab. Einige Stunden ſpäter ſahen ſie den Adler fort
während unruhig das leere Neſt umkreiſen.

Ein lieben der Gaſtte.) Paſtor Ruff in Witten
felde deſſen Gattin an ſchweren Brandwunden im Krankenhauſe
zu Greifenberg darniederliegt, hat der „Pom. VolksZtg.“ zu
folge, da nach dem Urteil der Aerzte die Frau nur zu
retken iſt, wenn ein Menſch ſeine Haut dazu hergibt, dieſe
Operation an ſeinem Körper ausführen und ſoviel Haut vom
Arm abnehmen laſſen, wie notwendig war, ohne die Narkoſe
bei ſich anwenden zu laſſen.

Künſtliche Gebiſſe im Altertum.) Dr. Ernſt
Khuner ſendet der N. Fr. Pr.“ folgende Bemerkung zu dem
Kapital der künſtlichen Gebiſſe im alten Rom: Schon das
älteſte Geſetz der Römer, die Zwölſtafelgeſetzgebung, beſchäftigt

hielt die Feſtrede.

ſich mit dieſem Tema. Sie unterſagte, Gold und Silber mi
dem Verſtorbenen zu beerdigen, machte jedoch die ausdrückliche
Einſchränkung: „Si dentes auro functi sunt, ne fraus esto,“
das heißt: „Wenn die Zähne mit Gold verbunden ſind, dann
ſoll es kein Vergehen ſein“ (nämlich, dem Toten Gold ins
Grab oder in die Urne mitzugeben). Das Verbot ſollte auch
nicht ſo weit gehen, die Hinterbliebenen zu zwingen, dem
Toten das Gold aus dem Munde herauszunehmen. Zweifel
los iſt dieſe Stelle (einer der ſpärlichſten Reſte des verloren
gegangenen älteſten römiſchen Geſetzgebungswerkes) auf künſt
lichen Zahnerſatz durch Gold zu beziehen.

Gemütlich.) Herr (im Keller zu dem neuen Diener):
„Jn dieſem Korbe ſind teuere, mediziniſche Weine, Johann
was ich damit ſagen will, können Sie ſich denken Diener
„Selbſtverſtändlich, die trinken wir nur, wenn wir krank ſind

Gerichtsverhandlungen.
Wegen Auflaufens des deutſchen Kreuzers

„Amazone“ im Hafen zu Breſt verurteilte das Geſchwader
Kriegsgericht in Kiel nach der „Voſſ. Ztg.“ den Kapitänleut
nant und Naviggationsoffizier Schade zu achttägigem Kammer
arreſt. Kommandant Fregatten Kapitän Gerdes wurde frei
geſprochen.

Wegen brutaler Soldatenmißhandlungen
iſt ein Unteroffizier des 69. Jnfanterie- Regiments vom Kriegs
gericht in Tri er zu ſechs Mongteu Gefängnis und Degradatſon
verurteilt worden. Er hatte fortgeſetzt ſeine Untergebenen
geohrfeigt, geſtoßen und getreten. Einen Soldaten, der im
Bette lag, hat er mit der Fauſt gegen den Kopf geſchlagen
und mit einem Stiefel mißhandelt. Einen bereits ganz ab
gematteten Musketier ſtellte er an den glühenden Ofen und
ließ ihn mit zwei aufeinander geſtellten Schemeln Gewehr
präſentieren.

Unterrichts weſen
Der StenographenBund Sachſen Anhalt Einigungs

ſyſtem StolzeSchrey (Vorort Magdeburg) hält ſeine
diesjährige Hauptverſammlung in den Tagen von 8. 10.
Auguſtin Nordhauſen ab. Aus dem reichhaltigen Programm
heben wir Folgendes hervor: Den geſchäftlichen Verhandlungen
am Sonnabend ſchließt ſich am Sonntag vormittag 9 Uhr
ein öffentliches Wettſchreiben in 6 Abteilungen bis zu einer
Geſchwindigkeit von 240 Silben, ev. höher, ar. Um 11 Uhr
findet die öffentliche Feſtverſammlung ſtatt, in welcher nach
den üblichen Begrüßungen der bekannte Parlamentarier, Herr
Dr. jur. O. Wiem er Berlin, Vertreter des Kreiſes Nordhauſen
im Reichs und Landtage, über die Die Stenographie
im Kulturleben“ ſprechen wird. Jm Anſchluß hieran
wird der BundesEhrenvorſitzende Herr Lehrer E. Stark
Magdeburg mit Schulkindern, welche der Stenographie unkundig
ſind, eine Probelektion der Syſtems StolzeSchrey abhalten.
Den offiziellen Veranſtaltungen folgt am nachmittag ein
Spaziergang nach dem „Gehege“, woſelbſt Konzert ſtatt
findet. Gelegentlich des abends in den Räumen des Kryſtall
palaſtes“ ſtattfindenden Balles erfolgt die Verkündigung der
Ergebniſſe des Wettſchreibens und die Verteilung der Preiſe
an die Steger. Für Montag iſt ein Ausflug nach dem mit
mit landſchaftlichen Reizen herrlich ausgeſtatteten Jlfeld r Tal
vorgeſehen.

Neueſte Nachrichten. e
Freiberg i. S., 6. Aug. Bei der Vorſtellung

der Landwehr Kompagnie des 12. JägerBatgillons
wurden mehrere ſcharfe Schüſſe abgegeben. Ein
Landwehrmann wurde leicht verletzt, bei dem zweiten
prallte die Kugel am Tſchako ab.

Heidelberg, 6. Aug. Am geſtrigen Vorabend
der Zentenarfeter der Univerſität fand in der
Stadthalle guf dem Jubiläumsplatze ein Feſtmahl ſtatt,
an welchem der Großherzog, die Großherzogin, der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin und die Spitzen
der Behörden teilnahmen. Oberbürgermeiſter Wilckens

Lon don, 6. Aug. Jm Unterhauſe erklärte
der Premierminiſter Balfour in Beantwortung von
Anfragen über die Angelegenheit der chineſiſchen
Journaliſten, die in Shanghai wegen Anſtiftung
zum Aufſtand in Haft ſind, es ſei dem diplomatiſchen
Vertreter Englands in Peking mitgeteilt worden, die
britiſche Regierung ſei der Anſicht, daß die Gefangenen
nicht guszuliefern ſtnd. Nach längerer Debatte,
die ſich bis 2 Uhr morgens hinzog, wurde geſtern im
Unterhauſe die Bill betr. die Brüſſeler Zucker
Konvention angenommen.

Produktenbörſe.
Berlin, 5. Auguſt.

Weizen 1000 kg Sept. 16425, Okt. 164,75, Dez.
165,25 Mk.

Roggen 1000 kg Sept. 135, Okt. 136, Dez.
136,50 Mk.

Hafer 1000 kg Sept. 128,50, Dez. 130,25 Mk.
Mats 1000 kg runder loco Sept. 117,25, Dez. Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 46,90 Dezember 47,10, Mk.
Spiritus 70er loco Mk.
Das aufklärende wärmere Wetter hat den Einfluß der

neuerdings ſeſteren amerikaniſchen Preiſe ausgeglichen. Unter
ſtützt durch vermehrte inländiſche Anſtellungen trat das An
gebot freier hervor und genügte auf der Baſis geſtriger Preiſe
der vorhandenen Kaufluſt. Hafer unverändert. Mais auf
Deckungen höher. Rüböl behauptet. Spiritus ohne
Umſatz

GColdener Stern
c HeuteSchlachtefeſt.

G Höfer
Schw. geſtickte Schürze
in der Meuſchauer Str. verloren. Gegen Be

Verantwortſiſche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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